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Haben Sie sich schon einmal gefragt: Wie 

alt ist meine Stadt? Landläufig sagt man, 

man ist so alt, wie man sich fühlt. Aber, 

ob das auch für eine Stadt zutrifft? Sta-

tistiker sagen uns, das Alter einer Stadt 

bestimmt sich nach dem Alter der Einwoh-

ner, sozusagen ein Durchschnittsalter. 

Gotha wäre demnach 47 Jahre jung, wir 

alle wissen jedoch, dass dies nicht stimmt, 

denn schon der Schulrektor Johann Hein-

rich Stuß hat vor 300 Jahren festgestellt 

„Gotha nimmt vor anderen berühmten 

Städten, als da sind Athen, Rom, Konstan-

tinopel, insofern eine ganz besondere Stel-

lung ein. Als sich im Gegensatz zu jenen 

nicht nur das Geburtsjahr, sondern auch 

der Geburtstag der Stadt genau bestim-

men lässt.“ Und so wissen wir, dass der 

25. Oktober der Geburtstag unserer Stadt 

ist, denn vor 1249  Jahren hat König Karl 

der Große unsere Stadt als königliches 

Geschenk beurkundet. Wir nehmen die 

nächsten 365 Tage bis zum 1250. Geburts-

tag im Jahr 2025 zum Anlass, ein „Jahr der 

Geschichte voller Geschichten“ ins Leben 

zu rufen. Wir selbst sind die Stadt, denn 

gehört auch Gotha zu den sechsundsech-

zig ältesten Städten Deutschlands und hat 

sehr früh das Stadtrecht erhalten, so ist 

unserer Gemeinwesen doch die Vielzahl 

der Möglichkeiten, wo sich der eine für 

den anderen einsetzt, wo das Miteinander 

unsere Lebensqualität bestimmt und das 

WIR das Ich bezwingt. In diesem Sinne 

freue ich mich mit Ihnen auf ein Jahr mit 

mindestens 1250 spannenden Geschichten 

Ihr

Mit Bürgerspenden entstehen drei 
Eichenwälder auf dem Boxberg
Derzeit fehlen noch 2.952,50 Euro
Anlässlich des bevorstehenden Jubiläums der Stadt 
Gotha im Jahr 2025 wurde ein großes bürgerschaft-
liches Baumspendenprojekt gestartet – die Auffors-
tung neuer Wälder auf dem Boxberg. Gleich drei 
Wälder entstehen auf einem bereits vorbereiteten 
Areal mit der Pflanzung von 3.750 Traubeneichen 
– der „Wald der 1.250“, der „Geburtstagswald 775“ 
und der „Jubiläumswald 2025“. Gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Knut Kreuch werden sie am 
30.  November 2024 mit Spenderinnen und Spen-
dern der Bäume gepflanzt. 
Jede Spenderin und jeder Spender ist eingeladen, die 
Möglichkeit zu nutzen, selbst mit Hand anzulegen und 
die Bäume einzupflanzen. Die große Gemeinschaftsak-
tion findet am 30. November 2024 statt. Treffpunkt ist 
um 8.45 Uhr an der Gaststätte „Thüringer Waldblick“ 
auf dem Boxberg. Von dort aus geht es gemeinsam zu 
Fuß zur Waldfläche, wo die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Gartenamtes mit Oberbürgermeister Knut 
Kreuch und allen teilnehmenden Spenderinnen und 
Spendern den Jubiläums-Eichenwald pflanzen werden. 
Es wird darum gebeten, wetterfeste Kleidung anzu-
ziehen und wenn möglich Pflanzschaufeln und kleine 
Eimer zum Transport von Erde mitzubringen. Um die-
se gemeinsame Baumpflanzaktion gut vorbereiten zu 
können, werden alle Teilnahmeinteressierten darum 

gebeten, sich im Gartenamt der Stadtverwaltung anzu-
melden. Dies kann telefonisch unter 0 36 21/2 22 470 
oder per E-Mail: gartenamt@gotha.de erfolgen. 
Für den „Geburtstagswald 775“ wurde mit Stand 
vom 14.  Oktober 2024 bereits eine Spendenhö-
he von 12.640 Euro erreicht. Um das Spendenziel 
von 15.625  Euro zu erreichen, fehlen derzeit noch 
2.985 Euro. Damit warten noch 239 Bäume auf ihre 
Spenderin oder ihren Spender. Für den „Geburtstags-
wald 775“ und den „Jubiläumswald 2025“ werden also 
noch weitere Spender gesucht. Mit einer Spende von 
12,50 Euro kann dazu beigetragen werden, dass einer 
von insgesamt 3.750 Bäumen gepflanzt wird. Jede 
Spenderin und jeder Spender erhält eine Spendenquit-
tung und kann sich darüber hinaus aber auf Wunsch 
auch eine schöne Urkunde im Rathaus abholen.

Spenden können auf das folgende Konto der Stadtver-
waltung Gotha eingezahlt werden:
Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE91 8205 2020 0750 1001 50
Verwendungszweck: VW 248 Geburtstagswald 775 

Für die Ausfertigung der Spendenquittung und der 
Urkunde bitte unbedingt die Adresse im Verwendungs-
zweck mit angeben. 
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Vor wenigen Wochen erst hat Stefan 
Batz, ein Geschä	 skunde der Stadt-
werke Gotha mit einem kleinen 
Unternehmen und einigen Mitarbei-
tern, seinen Umzug erfolgreich 
gemeistert. Dank der guten Beratung 
durch Michael Katzenberger, Ver-
triebsmitarbeiter der Stadtwerke 
Gotha, entschied er sich, auch sein 
neues Objekt außerhalb Gothas bei 
den Stadtwerken anzumelden. Alle 
seine Liegenscha	 en werden schon 
seit Jahren zuverlässig von den Stadt-
werken versorgt. Es gab für ihn daher 

Echte Stadionatmosphäre 
begeisterte die Hobbykicker 
beim ersten After-Work-Fuß-
ballturnier der Stadtwerke im 
September. Dazu hatte der 
Energieversorger Dienstleis-
ter, Geschäftspartner und 
-kunden ins Gothaer Volks-
park-Stadion eingeladen. Die 
Stimmung war großartig, 

geprägt von Teamgeist und 
absoluter Fairness. Der erste 
Platz ging an das Team der 
isoplus Fernwärmetechnik 
GmbH, und auch alle anderen 
Mannschaften erhielten 
Pokale. Darüber hinaus blieb 
für Spieler und Zuschauer 
viel Zeit für interessante 
Gespräche und einen regen 

Austausch. Das sportliche 
Engagement der Stadtwerke, 
die viel Wert auf den persön-
lichen Kontakt legen, kam 

sehr gut an. Auch im nächsten 
Jahr wird es wieder einen 
After-Work-Fußball-Cup 
geben.

Gut beraten

FAIRPLAY BEIM ERSTEN AFTER-WORK-CUP

www.stadtwerke-gotha.de

Ob Privat- oder Gewerbekunde – unser Vertriebsmitarbeiter Michael 
 Katzenberger � ndet für jeden Fall die richtige Lösung. 

Informationen von Ihrem regionalen Energieversorger | Oktober 2024

Spannendes Fußballturnier mit Geschäftspartnern 
und  -kunden im Gothaer Volkspark-Stadion

unser erster 
After-Work-
Fußball-Cup 
hat viel Spaß 
gemacht. 
Besonders 
gefreut hat es 
mich, dass wir 
unter unseren Dienstleistern, 
Geschäftspartnern und -kunden 
schnell Gleichgesinnte gefunden 
haben, die genauso sportbegeistert 
sind wie wir. Teamgeist und Fair-
play sind für uns eben keine leeren 
Worthülsen. Einmal mehr konnten 
wir so unser Engagement für die 
Menschen in der Region zeigen.  
Und auch der unermüdliche Einsatz 
unseres Vertriebsmitarbeiters 
Michael Katzenberger steht für die 
Maxime, alle Ihre Anliegen persön-
lich und im direkten Gespräch mit 
Ihnen zu klären. Melden Sie sich bei 
uns! Wir sind für Sie da und küm-
mern uns.

Viele Grüße

keinen Anlass, den Anbieter zu wech-
seln. Zumal ein Vergleich mit ande-
ren Energieversorgern gut bedacht 
werden sollte. „Wenn anfängliche 
Prämien und Rabatte wegfallen, ver-
teuern sich die Angebote o	  im zwei-
ten Jahr“, erklärt Michael Katzenber-
ger. Die Stadtwerke Gotha hingegen 
bieten nicht nur faire Preise, sondern 
engagieren sich für Stadt und 
Region. Ein weiterer Pluspunkt: 
Michael Katzenberger berät alle Kun-
den persönlich und besucht sie sogar 
zu Hause. So können alle Fragen und 
Anliegen direkt geklärt werden. Auch 
Stefan Batz schätzt diesen persönli-
chen Service sehr.   
Mail: michael.katzenberger@
stadtwerke- gotha.de 
Telefon: 
0151 19138639

Stadtwerke für Sie
Liebe Stadtwerke-
Kundinnen und 
Kunden,

Sven Anders
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Gotha GmbH

Die Preise 
der Stadtwerke 
Gotha für Strom 
und Gas bleiben 

stabil!



Hinweise zu öffentlichen 
Bekanntmachungen
Die öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Gotha erfolgen ab 2024 aus-
schließlich online unter www.gotha.de/oeffentliche-bekanntmachungen.
Grundlage dafür ist eine Änderung der Hauptsatzung der Stadt Gotha im 
§ 14. Bei Bedarf können auch Ausdrucke öffentlicher Bekanntmachungen 
über das Stadtratsbüro der Stadt Gotha, Hauptmarkt 1, 99867 Gotha; Tel.: 
0 36 21/2 22-2 46 gegen Kostenerstattung bezogen werden. Eine kosten-
freie Einsichtnahme vor Ort ist während der allgemeinen Öffnungszeiten 
ebenfalls möglich.
Demnächst finden folgende Sitzungen des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse statt:
·  Stadtplanungs-, Bau- und Umweltausschuss am Dienstag, 19.11.2024, 
17.00 Uhr im Bürgersaal des Historischen Rathauses

·  Sozial-, Sport- und Kulturausschuss am Mittwoch, 20.11.2024, 
17.00 Uhr im Neuen Rathaus, Saal, Ekhofplatz 24

·  Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss am Donnerstag, 21.11.2024, 
17.00 Uhr im Neuen Rathaus, Saal, Ekhofplatz 24

·  Hauptausschuss am Montag, 25.11.2024, 17.00 Uhr im  Bürgersaal des 
Historischen Rathauses

·  Stadtrat der Stadt Gotha am Donnerstag, 28.11.2024, 17:00 Uhr im 
Bürgersaal des Historischen Rathauses

Die jeweilige Tagesordnung finden Sie ca. 5 Tage vorher online unter der 
oben angegebenen Adresse.
Weiterhin online finden Sie folgende Bekanntmachungen:
· Ortsübliche Bekanntmachung – Hinweis zum Widerspruchsrecht
·  Interessenbekundungsverfahren zum Verkauf der Kleingartengrund-
stücke Im Breiten Feld/südlich der Kindleber Straße in der Gemarkung 
Gotha

·  Öffentliche Bekanntmachung des Gewässerunterhaltungsverbandes (GUV) 
Hörsel/Nesse über die Durchführung von Gewässerunterhaltungsmaßnah-
men an Gewässern 2. Ordnung

Außerdem finden Sie online die Bekanntmachung 
der Beschlüsse der letzten Sitzung 
des Stadtrates und seiner Ausschüsse.

Einwohnerfragestunde
Gemäß § 4 a der Hauptsatzung der Stadt Gotha ist zu Beginn jeder Sitzung 
des Stadtrates eine Einwohnerfragestunde durchzuführen.

Die nächste Einwohnerfragestunde wird in der Stadtratssitzung am 
28.11.2024 durchgeführt. Anfragen hierzu sind, soweit möglich, schrift-
lich bis zum 07.11.2024 an Stadtverwaltung Gotha, Abt. Stadtratsbüro, 
Hauptmarkt 1, 99867 Gotha oder per E-Mail an stadtratsbuero@gotha.de 
zu senden.

gez. Kreuch / Oberbürgermeister

  Achtung Zahlungstermin!
Die Grund- und Hundesteuer sowie Straßenreinigung (Quartalszahler) und 
die Gewerbesteuervorauszahlung für das 3. Quartal 2024 ( Juli bis Sep-
tember 2024) sind bis zum 15.11.2024 fällig.

Wir bitten alle Zahlungspflichtigen bei Überweisungen und Einzahlungen 
ihre Steuer- bzw. Gebührennummer anzugeben.

Bankverbindung: 
IBAN:  DE94 8205 2020 0750 0450 00 
BIC: HELADEF1GTH

Bei erteilter Abbuchungserlaubnis ist auf ausreichende Kontodeckung zu 
achten. Durch Rückbuchung entstehende Bankgebühren sind vom Zah-
lungspflichtigen zu erstatten. Geänderte Bankverbindungen teilen Sie 
bitte mindestens 2 Wochen vor Fälligkeit der Abt. Stadtkasse mit (stadt-
kasse@gotha.de). 

Bitte überprüfen Sie Ihre Daueraufträge. 

Bei erteilter Abbuchungserlaubnis müssen Daueraufträge bei Ihrer Bank 
gelöscht werden, damit es nicht zu Doppelzahlungen kommt.

Eine einfache und bequeme Möglichkeit ist das Lastschrifteinzugsver-
fahren. Hierbei übernimmt die Stadtkasse die Verantwortung für einen 
pünktlichen Zahlungseingang. Ein entsprechender Vordruck (SEPA-Last-
schriftmandat) findet sich unter http://www.gotha.de/rathaus-politik/ 
buergerservice/formulare.html.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Abt. Stadtkasse (Tel. 
0 36 21/2 22-3 82).

Zimmermann / Abteilungsleiterin Stadtkasse

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G E N
DIE STADT GOTHA Residenzstadt mit großer Perspektive …

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Leiter für den 
Kindergarten „Bummi“ (m/w/d) 
im Bildungsamt der Stadtverwaltung Gotha.

Die gesamte Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung).

Die Bewerbungen sind mit Ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
22. November 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Abteilung Personalmanagement
(Tel.: 0 36 21/2 22-3 10) wenden.

sucht zur Verstärkung des Teams ab 01.01.2025 eine/n

Sachbearbeiter 
Qualitätsmanagement (m/w/d) 
im Bildungsamt der Stadtverwaltung Gotha.

Die gesamte Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung).

Die Bewerbungen sind mit Ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
14. November 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Abteilung Personalmanagement
(Tel.: 0 36 21/2 22-3 10) wenden.

sucht zur Verstärkung des Teams ab 01.01.2025 zwei

Sachbearbeiter Schule (m/w/d) 
im Bildungsamt der Stadtverwaltung Gotha.

Die gesamte Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung).

Die Bewerbungen sind mit Ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
22. November 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Abteilung Personalmanagement
(Tel.: 0 36 21/2 22-3 10) wenden.

gez. Kreuch / Oberbürgermeister
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Foto (v.l.n.r.): Beigeordneter Peter Leisner, Brandmeister Patrick Dreßler, Brandmeister Paul Gschweng,  
Amtsleiter Andreas Ritter

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G E N
DIE STADT GOTHA Residenzstadt mit großer Perspektive …

Nichtamtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 14. November 2024 um 13:00 Uhr findet im Landratsamt 
Gotha, Raum 216, 18.-März-Straße 50 in 99867 Gotha die 67. Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes „Volkspark-Stadion Gotha“ statt. 

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung und Ergänzungen zur Tagesordnung
4.  Protokollkontrolle und Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 02.05.2024

5. Beratung zum Haushaltsplan 2025 und Beschlussfassung 
6. Sanierung des Kunstrasenplatzes
7. Informationen der Geschäftsstelle

Der Sitzungstermin wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. 

Gotha, den 14.10.2024
Eckert / Verbandsvorsitzender

Das Team der Stadtverwaltung Gotha bildet im Ausbildungsjahr 2025, vor-
behaltlich der Genehmigung des Haushaltsplanes, folgende  Ausbildungs-
richtungen aus:

Laufbahn für den mittleren 
nichttechnischen Verwaltungsdienst 
Fachgebiet Kommunalverwaltung
Beginnend am 1. August 2025, eine zweijährige Ausbildung.

Laufbahn für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst 
Fachgebiet Kommunalverwaltung
Beginnend am 1. September 2025, ein dreijähriges duales Studium.

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Beginnend am 1. September 2025, eine dreijährige Ausbildung.

Nähere Informationen zu den Stellenausschreibungen erhalten Sie auf unserer 
Internetseite unter www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung)

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 30.11.2024 an die 
Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu 
richten.

gez. Kreuch / Oberbürgermeister

sucht zur Verstärkung des Teams zum nächstmöglichen Termin

Sachbearbeiter Liegenschaften (m/w/d)
im Stadtbauamt der Stadt Gotha.
Die gesamten Ausschreibungen finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung).

Die Bewerbungen sind mit ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
22. November 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Abteilung Personalmanagement 
(Tel.: 03621/222-316) wenden.

sucht zur Verstärkung des Teams ab 01.04.2025 einen

Standesbeamten (m/w/d)
im Rechtsamt der Stadt Gotha.
Die gesamte Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite:  
www.gotha.de (Ausschreibungen/Stellenausschreibung).

Die Bewerbungen sind mit Ihren vollständigen Unterlagen bis zum 
6. Dezember 2024 an die Stadtverwaltung Gotha, Personalamt, 
Postfach 10 02 02, 99852 Gotha zu richten.

Bei Fragen können Sie sich gerne an unsere Abteilung Personalmanagement 
(Tel.: 03621/222-238) wenden.
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Verstärkung für die Berufsfeuerwehr
Am 30. September 2024 erhielten nach einem 
18-monatigen Vorbereitungsdienst mit der erfolg-
reich bestandenen Laufbahnprüfung an der Lan-
desfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule 
 die Brandmeister-Anwärter Paul Gschweng und 
Patrick Dreßler vom Beigeordneten Peter Leisner 
die Ernennung zu Beamten auf Probe. Für die 
Berufsfeuerwehr bedeutet dies den nun damit 
endlich erreichten Lückenschluss im Personalbe-
stand, was die Rahmenbedingungen für die Absi-
cherung der Einsatzbereitschaft erheblich verbes-
sert. Der Beigeordnete gratulierte im Namen der 
Stadtspitze zum erfolgreichen Abschluss sowie 
zur Übernahme in die Berufsfeuerwehr, welchem 
sich das Personalamt und der Amtsleiter des 
Brandschutzamtes, Brandoberamtsrat Andreas 
Ritter, im Namen aller Angehörigen der Feuerwehr 
Gotha anschlossen.
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Neubeschaffte Elektro-Fahrzeuge für Remondis und 
die Stadtwirtschaft Gotha GmbH im Einsatz

Die Einhaltung der CO2-Neutralität durch Entsor-
gungsunternehmen, sowie die Situation im öffentli-
chen Ausschreibungsbereich machte Anschaffungen 
neuer Entsorgungsfahrzeuge notwendig. Landrat 
Onno Eckert, Remondis-Geschäftsführer Rainer Zip-
fel sowie Oberbürgermeister Knut Kreuch und der 
Geschäftsführer der Stadtwirtschaft Gotha, Marcel 
Arnold, stellten heute neubeschaffte Elektrofahrzeu-
ge beider Unternehmen der Öffentlichkeit vor.
Bei der Anschaffung der Firma Remondis handelt 
es sich zum einen um zwei Müllfahrzeuge der 
Marke Mercedes Benz E-Econic e300. Auf diesem 
befindet sich ein Faun-Pressaufbau sowie eine 

Zöller-Schüttung. Die Fahrzeuglänge beträgt ma-
ximal 8,5 Meter, die Fahrzeugbreite ist 2,5 Meter 
und die Fahrzeughöhe maximal 4 Meter. Das Fahr-
zeug hat ein Gesamtgewicht von 27 Tonnen, somit 
eine effektive Zuladung von 11 Tonnen. Angetrieben 
werden die Fahrzeuge durch einen Elektroantrieb 
mit einer Durchschnittsleistung von 448 PS und ei-
ner Maximalleistung von 543 Ps. Es sind 3 Lithium-
Ionen-Batterien verbaut mit einer Gesamtleistung 
von 336 kWh. Die maximale Ladeleistung beträgt 
160 kWh. Somit beträgt die Ladezeit von 20 % auf 
80 % 1 Stunde 15 Minuten. Die Fahrtstrecke beträgt 
maximal 150 km. Weiterhin haben die Fahrzeuge 
durch das niedrige Fahrerhaus eine direkte Sicht 
auf das Umfeld. Die niedrige Einstiegshöhe macht 
das Ein- bzw. Aussteigen besonders gesundheits-
schonend für die Mitarbeiter. Natürlich verfügen 
die Fahrzeuge über den Stand der Technik entspre-
chende Assistenzsysteme wie „Toter Winkel Kame-
ra“, Active Brake Assistenz, Sideguard Assistenz 
und Abstandsregelsysteme. Die Fahrzeuge werden 
im urbanen Gelände eingesetzt und sind somit vor-
zugsweise im Stadtgebiet Gotha zu sehen.
Zum anderen handelt es sich bei einer Neuanschaf-
fung der Stadtwirtschaft Gotha GmbH um einen 
Volkswagen ID Buzz mit einem Gesamtgewicht von 
3  Tonnen. Die Fahrzeuglänge beträgt 4,7  Meter, 
die Fahrzeugbreite 1,99  Meter und die Fahrzeug-
höhe 1,93  Meter. Angetrieben wird das Fahrzeug 
durch einen Elektroantrieb mit einer Leistung von 

201 PS. Es ist 1 Lithium-Ionen-Batterie verbaut mit 
einer Gesamtleistung von 79 kWh. Die Maximale 
Ladeleistung beträgt 185 kWh. Somit beträgt die 
Ladezeit von 10 % auf 80 % 26 Minuten. Hinsichtlich 
der Fahrtstrecke sind maximal 461 km möglich. Das 
Fahrzeug wird im innerstädtischen Betrieb in der 
Straßenreinigung, dem Winterdienst und der Grün-
anlagenpflege eingesetzt. Durch die Kurzstrecken 
kommt es zu keiner Ausreizung der maximalen 
Fahrtstrecke und das Fahrzeug kann auf dem Be-
triebshof der Stadtwirtschaft Gotha GmbH an der 
hauseigenen Ladesäule „betankt“ werden. Dadurch 
und durch den Einsatz von Photovoltaik nutzt 
dieses Fahrzeug überwiegend eigenen Strom. Die 
Verschleißreparaturen durch Kurzstrecken werden 
weiterhin minimiert.

von links nach rechts: Matthias Wenzel, Oberbürgermeister Knut Kreuch, Carey Philpott, Mike Philpott, Julia Beez

Gelebte Willkommenskultur – Gotha begrüßt eine Nachfahrin 
der jüdischen Familie Simson

Erfreulicherweise pflegt die Stadt Gotha seit vielen 
Jahren guten Kontakt zu Nachfahren jüdischer Fa-
milien, die vor der Verfolgung der Nationalsozialis-
ten aus Gotha fliehen mussten und heute auf der 
ganzen Welt verstreut leben. 
Am Nachmittag des 14. Oktober 2024 konnte 
Oberbürgermeister Knut Kreuch die Urenkelin von 
Julius und Clara Simson, Carey Philpott, und ihren 
Ehemann Mike im Rathaus willkommen heißen und 
in einem netten Gespräch mehr über die Geschich-
te ihrer Familie erfahren. Die beiden Besucher aus 
England hatten da bereits ein straffes Programm 
hinter sich, das die Leiterin des Stadtarchivs, Julia 
Beez, organisiert und begleitet hatte. Vom Vorsit-
zenden des Vereins für Stadtgeschichte, Matthias 

Wenzel, hatten sie eine Führung über den jüdischen 
Friedhof bekommen, auf dem sich noch heute das 
Grab von Careys 1936 und 1938 verstorbenen 
Urgroßeltern befindet. Anschließend gab es einen 
langen Stadtrundgang zu wichtigen Orten der jü-
dischen Geschichte, bei dem natürlich ein Besuch 
des „Porzellanschlösschens“ in der Friedrichstraße 
19, dem Wohnhaus der Urgroßeltern, nicht fehlen 
durfte. Das inzwischen von einer Immobilienfirma 
als Büro genutzte Gebäude durfte dank der freund-
lichen Mitarbeiterinnen sogar von innen besichtigt 
werden. Ein Höhepunkt war die Nachstellung eines 
historischen Fotos aus dem Familiennachlass vor 
einer im Original erhaltenen markanten Wandver-
täfelung. Ihren ersten Besuch in Gotha werden 

Carey und Mike Philpott in guter Erinnerung behal-
ten. Überaus dankbar brachen sie einen Tag später 
nach Suhl auf, wo sie ebenfalls ein volles Programm 
auf den Spuren ihrer Familiengeschichte erwartete.   
Der Name Simson ist heutzutage vor allem durch 
die kultigen Kleinkrafträder bekannt. Gegründet 
wurde die Suhler Waffen- und Fahrzeugfirma in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts von den Brüdern Mo-
ses, Gerson und Hugo Simson, die bald zum größ-
ten Arbeitgeber der Stadt aufstiegen. Bald gab es 
auch eine Verbindung zu Gotha, denn die Gebrüder 
Simson kauften 1883 die hiesige Hennebergische 
Porzellanfabrik auf. Moses’ 1870 geborener Sohn 
Julius Simson stieg 1887 als Prokurist in Gotha ein 
und wurde später Mitinhaber. Der Hauptstandort 
der Porzellanfabrik befand sich in der Steinmüh-
lenallee, zur Blütezeit beschäftigte die Familie dort 
300 Mitarbeiter. Geschwächt von der Wirtschafts-
krise in den 1920er Jahren wurde die Produktion 
jedoch bereits 1932 eingestellt. Während vom Fa-
brikgebäude nichts mehr übrig ist, so prägt heute 
immer noch das Wohnhaus der Familie Simson in 
der Friedrichstraße 19 an der Ecke zur Schönen 
Allee das Stadtbild. Im Volksmund wurde es we-
gen seines auffälligen Äußeren „Porzellanschlöss-
chen“ genannt. Nachdem Julius und Clara Simson 
verstorben waren, floh ihre Tochter Gertrud 1938 
mit ihrem Ehemann Manfred Hess vor den Natio-
nalsozialisten nach England, ihre Geschwister Mar-
garethe (verh. Ruppel) und Curt verschlug es in die 
USA. Gertrud und Manfreds inzwischen 99-jährige 
Tochter Ursula, die die Flucht aus Deutschland als 
junges Mädchen auf sich nehmen musste, lebt heu-
te mit ihrer Tochter Carey und ihren Enkeln und 
Urenkeln in der Nähe von London.
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Geschwister Weisheit® live zum THÜRINGENTAG 2025
Europas größte Hochseiltruppe zählt zu den Hauptattraktionen des 
Landesfestes vom 2. bis 4. Mai 2025 und feiert selbst ein großes Jubiläum

Peter Mario Weisheit, Geschäftsführer und Hoch-
seilartist der Geschwister Weisheit®, präsentierte 
am 17. Oktober 2024 im Rahmen der Pressekon-
ferenz des Oberbürgermeisters gemeinsam mit 
der KulTourStadt Gotha GmbH die Programmhö-
hepunkte des Unternehmens für den Thüringentag 
2025. Darüber hinaus lud er zur Ausstellung über 
die 125-jährige Familiengeschichte ins KunstForum 
Hannah Höch Gotha ein.
Die Residenzstadt wird als einzige Stadt in der 
fast 20-jährigen Geschichte des Thüringentags das 
Landesfest zum zweiten Mal ausrichten. Vom 2. bis 
4. Mai 2025 wird Gotha erneut Gastgeber dieses 
bedeutenden Ereignisses sein und die Vorfreude 
darauf wächst. Am 4. Juli 2024 gaben Oberbürger-
meister Knut Kreuch und Ministerpräsident Bodo 
Ramelow im Rahmen einer Pressekonferenz den 
offiziellen Startschuss für die Vorbereitungen des 
Festes, das unter dem Motto „Feiern unterm Frie-
denstein“ stehen wird.
Die Stadt plant ein buntes Fest des Friedens, das 
sich über die gesamte Innenstadt erstrecken soll, 
vom Bahnhof bis hin zu den Märkten und Plätzen. 
Vielfältige Themenmeilen, die unter anderem Poli-
tik, Tourismus, Blaulicht, Karriere, Thüringen, Kin-
der, Kirche, Europa und Landwirtschaft umfassen, 
werden das Festprogramm bereichern.
Die Jubiläums-Shows der Geschwister Weisheit® 
werden bei den Festivitäten ein großes Highlight 
sein. Die Artisten stellten bereits zum Thüringen-
tag 2011 eine einzigartige Attraktion dar und nah-
men das damalige „Heimspiel“ als würdigen Anlass, 
Seniorchef Rudi Weisheit (zu diesem Zeitpunkt 
68 Jahre alt) aus der aktiven Hochseil-Karriere zu 
verabschieden. Im kommenden Jahr wird das Fami-
lienunternehmen sein 125-jähriges Bestehen feiern 
und erhält beim Landesfest die passende Bühne für 
dieses bedeutende Jubiläum.
Für die Besucher des Thüringentags 2025 gibt 
es alle großen Shows der Weisheits zu sehen: das 
Historische Seilprogramm, die Hochseilshow, die 

Darbietung am höchsten Artistenmast der Gegen-
wart und die Motorradshow mit drei Motorrädern 
in bis zu 40 Metern Höhe.
Natalia und Max Rudolf Weisheit arbeiten alternie-
rend auf der 62 Meter hohen Spitze des höchsten 
mobilen Artistenmastes der Gegenwart. Dabei steht 
Natalia ihrem Bruder Max in nichts nach. Sie ist 
weltweit die einzige Frau, die auf einem bis zu fünf 
Meter schwankenden Mast dieser Höhe arbeitet. 
Höhepunkt der Darbietung und Markenzeichen der 
Geschwister Weisheit® seit über 60 Jahren ist das 
Trompetensolo frei auf dem Mast stehend geblasen.

Auf einem historisch gestalteten Seilgerät ent-
führen die Artisten in das Flair der Straßen- und 
Hochseilartistik um die Jahrhundertwende. Mit 
Drehorgelmusik und Sprechtütenmoderation wird 
auf vergnügliche Art und Weise der Beginn der 
Hochseiltradition der Geschwister Weisheit® zum 
Leben erweckt.
Hoch über dem Gothaer Rosengarten werden drei 
14 Millimeter starke Stahlseile nebeneinander 
gespannt sein. Von der welteinmaligen Motorrad-
Hochstartanlage fahren drei KTM-Maschinen von 
12 bis in 40 Meter Höhe. Zehn Artisten bieten dabei 
akrobatische Höchstleistungen auf und unter den 
Fahrzeugen dar.
Auch die Hochseilshow wird zwischen Schloss 
Friedenstein und dem Herzoglichen Museum zu 
sehen sein. Zwölf Artisten auf dem Hochseil zei-
gen die Höhepunkte moderner Hochseilkunst. Mit 
Fahrrädern, Einrädern – sogar mit dem Hocheinrad 
und dem legendären Steigerrad – überqueren die 
Geschwister Weisheit® das Seil. Atemberaubender 
Höhepunkt der Arbeit auf dem Hochseil ist die 
Fünf-Personen-Pyramide. Die Weisheits sind stolz 
darauf, als einziges Hochseilensemble der Welt die-
se fantastische Leistung unter freiem Himmel zu 
präsentieren.
Überdies wird es anlässlich des 125-jährigen Be-
stehens der Familiendynastie eine Ausstellung zur 
spannenden Historie im KunstForum Hannah Höch 
Gotha geben. Vom 4. April bis zum 18. Mai 2025 
erhalten Besucher Einblick in eine Sammlung ge-
schichtsträchtiger Exponate, originaler Requisiten 
sowie Fotos. Die Hochseilartisten werden im Zeit-
raum der Exposition zu verschiedenen Gesprächs-
runden einladen und dem Publikum mit seinen Fra-
gen Rede und Antwort stehen.
 

  Weitere Informationen sind unter 
www.thueringentag2025.de nachlesbar.



Wirtschaftsbesuch des Oberbürgermeisters bei der Cocoon GmbH 
Product Meets Competence
Der vergangene Wirtschaftsbesuch am 6.9.2024 
führte Oberbürgermeister Knut Kreuch zu einem 
sehr jungen Unternehmen, der Cocoon GmbH 
Product Meets Competence, in die Südstraße. 
Das Unternehmen wurde erst 2010 durch den 
Geschäftsführer Patrick Biesinger und seinen Ge-
schäftspartner gegründet und produziert an zwei 
Standorten, in Magdala und Gotha, innovative Ver-
sandverpackungen für hochempfindliche Güter. 
Dabei werden vor allem die Branchen Medizintech-
nik, Luft & Raumfahrt, Mess- & Regeltechnik, Op-
toelektronik, Halbleiterausrüstungsindustrie sowie 
Militär- & Verteidigungstechnik bedient. Die große 

Besonderheit des Unternehmens ist die Vielfalt der 
Versandlösungen, die oftmals erst eigens auf die 
Anforderungen und Wünsche der Kunden entwi-
ckelt werden müssen, ehe es an deren Herstellung 
geht. In Gotha werden aus Holz die verschiedens-
ten Artikel geschaffen, um den bestmöglichen 
Schutz der zu versendenden Produkte zu gewäh-
ren. Sämtliche Prozesse wurden bereits digitali-
siert, sodass die Produktion präzise, effizient und 
mit minimalen Materialausschuss erfolgt. Seit der 
Gründung ist das Unternehmen rasch gewachsen 
und beschäftigt mittlerweile über 40  Mitarbeiter, 
die in zwei Schichten eingesetzt werden. 

„Gotha l(i)ebenswert“ erstmals vorgestellt
Neues Residenzstadt-Magazin erscheint pünktlich zum Beginn des Festjahres

Am 17. Oktober 2024 stellte die KulTourStadt Gotha 
GmbH als Herausgeber im Rahmen der Pressekon-
ferenz des Oberbürgermeisters das neue Residenz-
stadt-Magazin „Gotha l(i)ebenswert“ vor. Pünktlich 
zum anstehenden Stadtjubiläum „1.250 Jahre Gotha“ 
wird damit ein eigenständiges Magazin ins Leben 
gerufen, das sowohl für Einheimische als auch für 
Gäste spannende und informative Einblicke bietet. 
Die Erstauflage umfasst 20.000  Exemplare und 
zeigt die Residenzstadt Gotha aus vielfältigen Per-
spektiven.
Das Magazin, dass u. a. im „Gotha adelt-Laden“ erhält-
lich ist, beleuchtet die Besonderheiten Gothas und 
dokumentiert, was die Stadt so einzigartig macht. 
Es wird künftig einmal jährlich erscheinen und wid-
met sich in der Auftaktausgabe ganz den Feierlich-
keiten rund um das Jubiläumsjahr 2025. Die Stadt 
Gotha wird dann ein Jahr lang ihre 1.250-jährige 

Ersterwähnung zelebrieren, die auf eine Urkunde 
Kaiser Karls des Großen vom 25.  Oktober 775 zu-
rückgeht.
In der Premierenausgabe des Magazins werden die 
Festivitäten ebenso thematisiert wie regionale Be-
sonderheiten. Reportagen über lokale Vereine, die 
Goth’sche Mundart und bedeutende Erfindungen 
aus der Region bieten Lesenden unterhaltsame und 
aufschlussreiche Einblicke in das Leben und die 
Kultur der Residenzstadt.
Das Magazin „Gotha l(i)ebenswert“ beeindruckt 
nicht nur inhaltlich, sondern auch physisch: Jedes 
Exemplar wiegt 365 Gramm – ein symbolischer 
Verweis auf die 365 Tage, die das Jubiläumsjahr 
währt. Über 4.200  Exemplare werden über den 
„Lesezirkel“ thüringenweit ihren Weg in die Hände 
interessierter Rezipienten finden.
Mit diesem neuen Magazin schafft die Stadt Gotha 
eine Plattform, die das kulturelle Erbe und die le-
bendige Gegenwart der Residenzstadt würdigt und 
in den kommenden Jahren einen festen Platz im 
Stadtgeschehen einnehmen wird.

Enrico Heß (KTS), Oberbürgermeister Knut Kreuch und Peter Mario Weisheit (Geschwister Weisheit®)
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Oberbürgermeisters im Go-Working Gotha zu Gast
Der letzte Wirtschaftsbesuch führte Oberbürger-
meister Knut Kreuch am 16. Oktober 2024 in den 
neu entstehenden Coworking Space, mit dem Na-
men Go-Working Gotha, in die Kindleber Straße 132 
in Gotha-Ost. Hier wollen Melanie und Ehemann 
Michael Baer einen Coworking Space entwickeln 
und Stück für Stück ausbauen. Unter Mithilfe von 
Studenten der Technischen Universität Ilmenau 

wurde ein Konzept entwickelt, welches in den kom-
menden Jahren kontinuierlich umgesetzt wird. So 
ist auch das Farbkonzept, Logo und Firmenname 
entstanden. Dabei soll der Coworking-Space nicht 
nur Arbeitsort, sondern auch Zentrum für den 
gegenseitigen Austausch unter den Nutzern sein 
und eine Möglichkeit zum Netzwerken bieten. 
„Besonders für Gründer, Pendler, Durchreisende, 

Freiberufler und Leute, die häufig im Home-Office 
oder mobil arbeiten, ist der Coworking-Space in-
teressant und bietet eine optimale Verkehrsan-
bindung“, erläutert die Geschäftsführerin Melanie 
Baer. Das diese Idee gut ankommt, zeigt sich in den 
ersten bereits vermieteten Einheiten. Auch Ober-
bürgermeister Knut Kreuch sieht den Bedarf für 
Gotha und ist von dem Vorhaben überzeugt.



Große Resonanz zum Gothaer „Tag des Friedhofs“
1.050 Euro Spenden für erhaltenswerte Grabmale

Die Residenzstadt Gotha hat sich am Sonntag, dem 
15. September 2024, zum nunmehr achten Mal mit 
einem vielfältigen Programm am bundesweiten 

„Tag des Friedhofs“ auf dem Hauptfriedhof betei-
ligt. In der Zeit von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr haben 
sich Bestattungsunternehmen, Steinmetzbetrie-
be, Trauerfloristik und weitere Institutionen prä-
sentiert. Ergänzend fanden Führungen über den 
Hauptfriedhof sowie durch das Krematorium statt. 
Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung gaben auf 
Fragen von Interessenten Auskunft. Weiterhin gab 
es von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Gartenamtes selbst gebackenen Kuchen, für den 
eine Spende abgegeben werden konnte.
Der Tag war insgesamt ein sehr großer Erfolg. Die 

jeweils mehr als zweistündigen Führungen un-
serer Gästeführer und die Führungen durch das 
Krematorium fanden enormen Anklang. Insgesamt 
konnten hierdurch Spenden in Höhe von ca. 1.050 € 
eingeworben werden. Das Geld kommt der Vielzahl 
der erhaltenswerten Grabmale zugute.
Die Stadtverwaltung bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Akteuren und Unternehmen, durch deren Mit-
wirken der Gothaer „Tag des Friedhofs“ eine solch 
gelungene Veranstaltung geworden ist und bei den 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern für ihr 
Kommen.

Wissenschaftliche „Geschichte der Stadt Gotha“ 
erscheint zum Auftakt des Festjahres
Die erste urkundliche Erwähnung Gothas vor 
1250  Jahren ist ein herausragendes Jubiläum, das 
es 2025 zu feiern gilt – daneben aber ebenso An-
sporn ist, das zur Historie der Stadt seit längerem 
bekannte Wissen mit Ergebnissen der jüngeren 
Forschung zu verknüpfen und in einer den Stan-
dards moderner Geschichtsschreibung verpflichte-
ten Gesamtdarstellung nachzuzeichnen. 
Lange Zeit dominierte auch in der Stadtgeschichts-
schreibung eine auf das politische Geschehen des 
jeweiligen Ortes konzentrierte Darstellung, die 
dazu häufig das Wirken einzelner Persönlichkei-
ten besonders betonte und insgesamt den aus den 
kommunalen Akten erkennbaren Vorgängen der 
Organisation und Lenkung des örtlichen Gesche-
hens viel Aufmerksamkeit schenkte. Traten beson-
dere Ereignisse wie Kriege oder Naturkatastrophen 
ein, wurden sie zumeist summarisch in ihren Folgen 
für die Stadt befragt. Heutige Stadtgeschichtshisto-
riografie folgt einem bedeutend erweiterten Frage-
horizont, sie will neben der politischen Geschichte 
ebenso sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen und 
intellektuellen Entwicklungen nachspüren und 

nicht zuletzt das alltägliche Leben der Mehrheit 
der ganz normalen Bevölkerung in den verschie-
denen Epochen erhellen. Von hier aus wächst im 
Kontext der Gesamtentwicklung auch ein neues 
Verständnis für jedwede Entwicklungsbesonder-
heiten oder Eigenarten, die die Forschung offenzu-
legen vermag. Denn auch Stadtgesellschaften, lässt 
sich resümieren, sind keine eindimensionalen Orga-
nismen, vielmehr vollzieht sich das Leben in ihnen 
in mannigfachen Schichten, die es auf eine sichere 
Methodik gestützt darzustellen gilt.
Eine auf den modernen Wissenschaftsbetrieb ge-
stützte Darstellung, die diesen Ansprüchen genügt, 
kann heutzutage nur im Zusammenwirken von 
Experten verschiedener Disziplinen gelingen, die 
in produktiver Kooperation und gegenseitiger Ab-
stimmung und Bezugnahme den wissenschaftlich 
gesicherten Forschungsstand präsentieren.
Die „Geschichte der Stadt Gotha“, die auf diesen 
erläuterten Prämissen beruht, wird im Auftrag der 
Stadt Gotha von Alexander Krünes in Verbindung 
mit der Historischen Kommission für Thüringen 
herausgegeben. Sie erscheint in zwei Bänden: das 

erste Buch anlässlich des Festaktes zur Eröffnung 
des Jubiläumsjahres „1250 Jahre Gotha“ und das 
zweite im Jubiläumsjahr 2025. Reich bebildert, er-
gänzt durch aussagekräftige Statistiken und Gra-

fiken und zudem 
mit zahlreichen 
Karten ausgestat-
tet, entsprechen 
die Gestaltung und 
die Ausstattung in 
jeder Hinsicht heu-
tigen Maßstäben, 
wobei hinzugefügt 
werden darf, dass 
die hier präsentier-
te Synthese selbst 
zu weiteren For-
schungen anregt.

Geschichte der Stadt Gotha, Band 1
Leipziger Universitätsverlag
ISBN 978-3-96023-581-1
1160 Seiten, 49,00 Euro

Geschichte der Stadt 

G OT H A
Von den Anfängen der Stadt 
bis 1826
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Nachfragebündelung für Glasfaserausbau in den Ortsteilen gestartet
Die Deutsche Glasfaser hat mit vier Info-Abenden 
in den vier Gothaer Ortsteilen Siebleben, Sundhau-
sen, Boilstädt und Uelleben ihre Nachfragebünde-
lung für den Glasfaserausbau in Gotha gestartet. 
Vor zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern und 
Vertretern der Stadtverwaltung hat die Projekt-
verantwortliche Jennifer Epp über die Deutsche 
Glasfaser als Unternehmen, die Vorteile eines 
Glasfaseranschlusses sowie die einzelnen Schritte 
bis zu dessen Fertigstellung und Inbetriebnahme 

des Netzes informiert. Auch auf die Fragen der 
Gäste wurde eingegangen. Innerhalb der Nach-
fragebündelung bis zum 07.12.2024 haben die 
Bewohner und Geschäftskunden in den vier Orts-
teilen Zeit, einen Glasfaseranschluss zu beauftra-
gen. Nur wenn sich mindestens 33 % der Haushal-
te für einen Glasfaseranschluss bei der Deutschen 
Glasfaser entscheiden, erfolgt der Ausbau. Die 
Stadt Gotha begrüßt den flächendeckenden Glas-
faserausbau in Gotha und hat Ihre Unterstützung 

in einer Gemeinsamen Erklärung im Rahmen der 
rechtlichen Möglichkeiten zugesichert. Interes-
sierte können sich auf der folgenden Internetseite 
informieren: www.deutsche-glasfaser.de/gotha. 
Bei Fragen rund um das Thema Glasfaser, Produk-
te und Verträge sowie für die Vereinbarung von 
Beratungsterminen stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Deutschen Glasfaser unter 
der folgenden Telefonnummer gerne zur Verfü-
gung: 0 28 61/8 13 32 69.

Weihnachtsfreude 
für Kinder aus 
der Ukraine
Für Waisen- und Flüchtlings-
kinder, Kinder in Kriegsge-
bieten sowie Kinder aus be-
sonders bedürftigen Familien 
sollen Weihnachtspäckchen 
versendet werden.

  Alle wichtigen Information dazu finden Sie unter: 
www.ukrainefreunde-gotha.de

Neuwahl der Schiedsstellen 2 und 3 
in Gotha für die Amtszeit von 2025 – 2030
Die Stadtverwaltung Gotha wurde durch Be-
schluss des Amtsgerichtes Gotha davon infor-
miert, dass die Schiedsperson der Schiedsstellen 
2 + 3 in Gotha mit sofortiger Wirkung von seinen 
Aufgaben entbunden wurde. Aus diesem Grunde 
schreibt nun die Stadtverwaltung Gotha die Neu-
wahl der Schiedsstellen 2 und 3 aus. Aufgerufen 
sind alle Bürgerinnen und Bürger, die zu Beginn 
der Amtsperiode das 25. Lebensjahr vollendet 

und das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben und im Bereich der Schiedsstellen wohnen. 
Die Schiedsperson muss nach ihrer Persönlich-
keit und ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet 
sein.

  Die ausführliche Ausschreibung finden Sie auf 
der Internetseite der Stadtverwaltung unter 
www.gotha.de.



Bürgerengagement  
für gutes  Stadtklima
Das Projekt „Bäume für Gotha“ hat einen guten 
Anklang bei den Gothaerinnen und Gothaern 
gefunden. Viele naturverbundene Baumliebha-
ber haben sich bereits an der Spendenaktion 
beteiligt. Bis zum 18. Oktober 2024 sind bei der 
Stadtverwaltung Spenden von insgesamt

74.570 Euro
eingegangen, damit wurden bereits 

62 Bäume gespendet.

Spendenkonto: 
Stadtverwaltung Gotha
Kreissparkasse Gotha
IBAN: DE91820520200750100150
BIC: HELADEF1GTH
Verwendungszweck: VW 248 Bäume für Gotha, 
Baumnummer sowie Anschrift der Spender zur 
Ausfertigung der Spendenquittung

Kontakt:  
Gartenamt
Remstädter Weg 12, 99867 Gotha
Tel. 0 36 21/222-470, Fax 0 36 21/222-485
Ansprechpartnerin: Frau Heß

Herzliche Glückwünsche
Der Oberbürgermeister 
gratuliert allen 
3.492 Gothaerinnen 
und Gothaern, die im 
Oktober Geburtstag haben!

Sprechstunden des 
Seniorenbeirates 
Die nächste Sprechstunde des Seniorenbeirates 
findet am Mittwoch, dem 13. November 2024, 
13:30 Uhr, in der Jüdenstraße 5/7, statt.

Sprechzeiten 
der Schiedsstellen
Montag, 28.10.2024, 17.00 – 18.00 Uhr
Die Sprechstunde findet zur angegeben Uhrzeit im 
Tivoli 3 statt. Termine außerhalb der Sprechzeiten 
können unter der Telefon-Nr. 0 36 21/7 35 61 36 ver-
einbart werden. Der Schriftverkehr mit den Schieds-
stellen kann nur unter der Anschrift des Sitzes der 
Schiedsstellen 99867 Gotha, Tivoli 3 erfolgen.

Weihnachtsbäume für den Gothaer 
Hauptmarkt kommen Ende Oktober
Bereits am 28. und 29. Oktober werden in die-
sem Jahr die zwei großen Weihnachtsbäume in 
die Hülsen auf dem sanierten mittleren und unte-
ren Hauptmarkt gestellt. Die 22 m hohen Fichten 
mit einem Kronendurchmesser von 8 bis 10 m für 
den Hauptmarkt kommen in diesem Jahr aus dem 
Revier Luisenthal/Lütschetalsperre im Besitz von 
Thüringen Forst und aus dem Revier Gräfenhain 
im Besitz vom Graf von Westphalen. Die Bäume 
standen an der Gräfenhainer Straße und an der 
Wegscheide.

Das Stellen der Weihnachtsbäume auf dem Haupt-
markt erfolgt in Zusammenarbeit des Gartenamtes 
mit den Unternehmen Gruber Logistics - aus Gotha 
sowie der Firma BaumPartner aus Erfurt. Hierbei 
übernimmt die Firma Gruber Logistics den Trans-
port der Bäume mit einem Tieflader und die Firma 
BaumPartner aus Erfurt das fachgerechte Fällen, 
Verladen und Aufstellen.
Besonderer Dank gilt der Firma Gruber Logistics 
aus Gotha, welche den Transport auch in diesem 
Jahr wieder sponsert.

Kartenverkauf zur Seniorenweihnachts- 
feier beginnt am 5. November 2024
Die Stadtverwaltung Gotha veranstaltet am 
Dienstag, dem 26. November 2024, in der Stadt-
halle Gotha, gemeinsam mit dem Seniorenbeirat 
eine Weihnachtsfeier.
Auf die Besucher wartet nach der Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Knut Kreuch ein weih-
nachtliches Programm. Eröffnet wird es von 
Nicole Trunt als musikalischer Engel mit Ge-
sang & Gitarre. Nach einer Stärkung mit lecke-
rem Gebäck, duftendem Stollen und frischem 
Kaffee werden die Kinder des Kindergartens 
„Gänseblümchen“ aus Boilstädt ein kleines Pro-
gramm darbieten. Ein weiteres Highlight an die-
sem Nachmittag bietet der Auftritt der Fahner 

Gospelsingers. Im Anschluss 
gibt es Gelegenheit zum Tan-
zen bei Musik des Alleinun- 
terhalters „Der Behringer“.

  Die Karten gibt es zum Peis von 8 Euro pro 
Person (inklusive Kaffeegedeck). Der Karten-
verkauf erfolgt am Dienstag, dem 5. November 
2024, im Seniorenbüro, Jüdenstraße, in der 
Zeit von 10 bis 15 Uhr. Der weitere Kartenver-
kauf erfolgt ab dem 6. November 2024, jeweils 
von Montag bis Donnerstag, von 10 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr, im Historischen Rathaus, Ab-
teilung Senioren auf dem Hauptmarkt 1.

Verkehrliche Änderungen zugunsten 
neuer Buslinie im Innenstadtbereich
Ab Montag, dem 28. Oktober 2024, kommt es in 
folgenden Straßen zu verkehrlichen Änderungen.

1. Myconiusplatz
2. Augustinerstraße
3. Berg
4. Lucas-Cranach-Straße
5. Siebleber Straße

Am Myconiusplatz erfolgen Anpassungen im Be-
reich der Parkplätze zwischen Sundhäuser Gasse 
und Bürgeraue. Zusätzlich zu den schon bestehen-
den Anwohnerparkplätzen, besteht nun auch die 
Möglichkeit auf den bewirtschafteten Parkplätzen 
nordöstlich des Myconiusplatzes in der Zeit von 20 
bis 08 Uhr als Inhaber eines Anwohnerparkauswei-
ses zu parken.
In der Augustinerstraße werden die Zonen einge-
schränktes Haltverbot und 20 km/h in Richtung 
Osten erweitert und beginnt auf Höhe Kloster-
platz. Des Weiteren wird die Einbahnstraßenrege-
lung in der Augustinerstraße zwischen Berg und 

Klosterplatz aufgehoben. Zukünftig besteht die 
Möglichkeit vom Berg aus in Richtung Myconius-
platz zu fahren.
Der Berg wird in die Zone eingeschränktes Haltver-
bot und Zone 20 km/h integriert, der Verkehrsbe-
ruhigte Bereich wird an den Übergang Münzweg / 
Berg versetzt.
In der Lucas-Cranach-Straße werden analog der 
vorgenannten Straßen die Zeiten für Parken mit 
Parkscheibe (8 – 20 Uhr) und Parken mit Anwoh-
nerparkausweis (20 – 08 Uhr) angepasst.
In der Siebleber Straße wird der gesamte ruhende 
Verkehr auf die linke Fahrbahnseite verlegt. Das 
Kurzzeitparken zwischen Querstraße und Ekhof-
platz entfällt in Gänze.
Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um erhöhte Auf-
merksamkeit.

  Für Rückfragen steht Ihnen das Bürgeramt, hier 
Straßenverkehrsbehörde und das Stadtbauamt, 
hier Abteilung Tiefbau gerne zur Verfügung.

Arbeiten am Entwässerungsgraben auf 
dem Friedhof in Boilstädt
Im November wird der an der nordöstlichen Seite 
auf dem Boilstädter Friedhof befindliche Entwäs-
serungsgraben von Sediment beräumt und pro-
filiert, die Sohle wird reguliert. Hierzu muss der 

vorhandene Gehölzaufwuchs auf Stock gesetzt und 
entfernt werden, damit die Arbeiten durchgeführt 
werden können. Die Gehölzschnittarbeiten begin-
nen Mitte Oktober, um die Baufreiheit herzustellen.
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Angebote &  
Veranstaltungen:
 Fr 01. & 22.11.  ab 17 Uhr im KJT Anger: Kochen, 
frisch und lecker.  Di 5., 12. & 19.11.  ab 14 Uhr 
im KJT Zelle: Kinderklub – Kreativwerkstatt.  
 Mi 6., 13., 20. & 27.11.  ab 15 Uhr im KJT Anger: Ke-
geln für Kids, ab 16 Uhr Schach für Groß & Klein, 
ab 16 Uhr Koch- und Backwerkstatt.  Mi 6., 13. & 

20.11.  ab 16 Uhr im KJZ Big Palais: Kinderklub – 
basteln, spielen, musizieren.  Do 7., 14., 21. & 28.11.  
ab 14 Uhr im KJT Anger: Der Hort kommt zu 
Besuch.  Do 7., 14. & 21.11.  ab 15 Uhr im KJT Zel-
le: Gesellschaftsspiele.  Do 7. & 28.11.  ab 15 Uhr: 
Kochclub – wir kochen gemeinsam mit euch.  
 Di 12. & Do 14.11.  im KJZ Big Palais: Escape-Raum 
zum Thema Europa. Befreit euch selbst! (nur 
Zweiergruppen).  Di 26.11.  im KJZ Big Palais: 
Es gibt wieder unsere Advents-Backstube.  
 Sa 30.11.  ab 14 Uhr im KJT Anger: Wir sind auf 
dem Adventsmarkt im Hof der Begegnungsstät-
te /Pfarrhof der Kulturgesellschaft mit unserem 
Glücksrad. Preise und gute Laune inklusive.

 Vorgucker:  18.12. gemeinsame Weihnachts-
feier der Kinder- und Jugendeinrichtungen und 
Abschluss des Europa-Projektes.

 Täglich ab 16 Uhr KJT Zelle:  Hausaufgabenhilfe 
möglich. |  Im KJT Anger:  Hausaufgabenhilfe & 
Fahrradwerkstatt auf Anfrage.

Alle ausführlichen Infos sind unter den 
jeweiligen Einrichtungen einsehbar. 
www.kinderjugendforum-gotha.de/jugendangebote

KJZ Big Palais Tel. 0 36 21/73 71 80
KJT Zelle Tel. 0 36 21/70 85 04
KJT Anger Sundhausen 
Tel. 0 36 21/75 87 47
RoboThek in der Stadtbibliothek Gotha 
E-Mail: robothek@gotha.de

Projekt „Jugendverkehrsschule TO GO“ 
am Kinder- und Jugendzentrum Big Palais

Am 27. September 2024 fand am Kinder- und Ju-
gendzentrum Big Palais erstmals das Projekt „Ju-
gendverkehrsschule TO GO“ statt. Das Kooperati-
onsprojekt des Bildungsamtes der Stadt Gotha und 
der Landespolizeiinspektion Gotha zielt darauf ab, 
Kindern und Jugendlichen mehr Sicherheit im Um-
gang mit dem Fahrrad zu vermitteln. Hierfür wurde 
durch Katharina Lesser, ihres Zeichens Mitarbei-
terin für Prävention bei der LPI Gotha, eigens ein 
Übungsparcours auf dem Gelände des Big Palais 
aufgebaut, auf welchem sich die jungen Teilnehmer 
ausprobieren konnten.

Generationen treffen sich am Tisch
Spielenachmittage in der Stadtbibliothek
Am 6. November 2024 um 14 Uhr findet der ers-
te Spielenachmittag in der Stadtbibliothek Gotha 
statt. Klassiker wie „Mensch ärgere dich nicht“, 
„Rommé“, „Rummikub“ oder „Offiziersskat“ kom-
men wieder auf den Tisch und lassen erfahrene 
Profis und jüngere Nachwuchsspieler sich begeg-
nen. Ein offener und generationsübergreifender 

Austausch ist durch eine Vielzahl an Spielvari-
anten gegeben. Das Angebot findet zweimal im 
Monat statt, ist für alle Teilnehmer kostenlos 
und ohne Anmeldung in den Räumlichkeiten der  
Bibliothek nutzbar. Alle zukünftigen Termine 
werden quartalsweise in der Bibliothek veröf-
fentlicht.

Neue Spielgeräte für den Spielplatz 
im Mönchpark 
Auf den Spielplatz im Mönchpark sind nach langer 
Wartezeit wieder zwei neue Spielgeräte eingezo-
gen. Eine neue Wippe und eine neue Balancierstre-
cke aus Robinienholz des Herstellers Spielart wur-
den durch die Firma Avant aus Erfurt eingebaut. 
Die alten Spielgeräte waren durch die Witterung 
in die Jahre gekommen und marode und mussten 
aus diesem Grund bereits im Frühjahr abgebaut 
werden. Durch die sehr lange Lieferzeit der neuen 
Geräte hat sich der Ersatz leider zeitlich in die Län-
ge gezogen.
Nun kann durch die Kinder wieder nach Her-
zenslust gewippt und balanciert werden. Die 

Stadtverwaltung Gotha hat in diese Maßnahme 
insgesamt 5.500 € investiert.

Jugendfeuerwehr Gotha absolvierte 
erfolgreich Leistungsabzeichen

Am Samstag, dem 12. Oktober 2024, stellten sich 
33 Kinder der Jugendfeuerwehr Gotha erfolgreich 
den Prüfungen für das Leistungsabzeichen. Bei 
strahlendem Herbstwetter traf sich der Nachwuchs 
der Feuerwehr Gotha am Gerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Siebleben.
Das Leistungsabzeichen der Thüringer Jugendfeuer-
wehr (ThJF) in Silber dient dazu, den Wissensstand 

der Kinder im Alter von 6 bis 
9  Jahren zu prüfen. Dabei 
mussten die Teilnehmenden 
ihr feuerwehrtechnisches 
Wissen unter Beweis stellen, 
indem sie unter anderem Ge-
räte erkannten, einen Notruf 
absetzten, Feuerwehrknoten 
banden und einen Wissens-
test absolvierten.
Für die älteren Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr stand 
die Prüfung zur Jugend-
flamme in Bronze auf dem 

Programm. 20 Kinder und Jugendliche im Alter von 
10 bis 18 Jahren meisterten diese Herausforderung 
ebenfalls erfolgreich.
Die Jugendfeuerwehr Gotha blickt auf einen erfolg-
reichen Tag zurück, an dem die Kinder nicht nur 
ihr feuerwehrtechnisches Können unter Beweis 
stellten, sondern auch Teamgeist und Einsatzbe-
reitschaft zeigten.
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verwaltung und in der Gotha-Information kostenlos er-
hältlich. Der postalische Einzel- oder Dauerbezug kann 
über das Informationsamt der Stadt Gotha für eine Unkos- 
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Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 28. November 2024, um 
17:00 Uhr im Bürgersaal des Historischen Rathauses statt. 
Alle Gothaer Bürgerinnen und Bürger sind hierzu 
eingeladen.

  Tagesordnung unter www.gotha.de

Die nächste Ausgabe 
des Rathaus-Kuriers
erscheint voraussichtlich am 28. November 2024
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